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LESERBRIEF

Nachdenklich
„Kein Geld für Ausstellung Zwangsar-
beit“ hieß die Überschrift über einem
Bericht in der Samstag-Ausgabe. Zur
Abstimmung imMaxhütter Stadtrat er-
hielten wir folgende Zuschrift.

Die Schlagzeile in derMZ „KeinGeld
für Ausstellung Zwangsarbeit“ stimmt
mich sehr nachdenklich. Gab es nicht
am 17. April einen Artikel im selben
Teil derMZmit der Überschrift „ Städ-
te wollen Ausstellung ankaufen?“
Plötzlichwird das „ohneDiskussion
....“ zumindest von einer Stadt, revi-
diert. Eine seltsameVorgehensweise,
wie nicht nur ich denke! Schüler des
Gymnasiums, die entweder bei der
Ausstellungmitgearbeitet hatten oder
sie besucht hatten, begrüßten es, dass
sie auch über die Geschichte hier in ih-
rem unmittelbarenUmfeld endlich
aufgeklärt wurden.Warum ist die
Stadt so sehr daran interessiert, diese
geschichtlichen Fakten „untermTep-
pich liegen zu lassen“? Ich denke, dass
wir verpflichtet sind, unsere Nach-
kommen über diese schrecklichen Ge-
schehnisse aufzuklären, damit so et-
was niewieder passieren soll!

Helga Seidemann
93142 Maxhütte-Haidhof

TEUBLITZ. „DoReMi – überraschend an-
ders!“ Diese Ankündigung bestätigte
das Jubiläumssingen der Rhythmus-
und Gesangsgruppe anlässlich des 15-
jährigen Bestehens. Genau so begeis-
tert wie über den Sieg der Fußballnati-
onalmannschaft gegen England waren
die rund 250 Besucher im Pfarrgarten
über die flotte Darbietung von Lie-
dern. Einen abwechslungsreichen Stil-
mix bot die 26-köpfige Gruppe.

„Die Lust am gemeinsamen Singen“
übertrug sich auf das Publikum, das
bei den einzelnen Liedern fleißig mit-
klatschte und mitsang. Zu diesem far-
benprächtigen Ambiente unter freiem
Himmel trug auch das schöne Som-
merwetter bei. Die Gesamtleitung des
Liederabends lag in den bewährten
Händen von ChristineWiendl und Ve-
ronika Vollath

Mit ihrem eigenen „DoRe-Mi“-Lied
leitete die Gruppe den Konzertabend
ein. Sprecher und Sänger Georg
Fleischmann sagte, dass es nach 15
Jahren Kirchenliedgut an der Zeit war,
etwas Neues auszuprobieren. Mit dem

ersten Lied „Let it swing“, ein Sieger-
lied beim Grand Prix, traf „DeReMi“
gleich ins Schwarze. Umrahmt wurde
dieses Stück mit Rock’n’-Roll-
Darbietungen von Sabrina Baldauf
und Natalie Karl. Weiter folgten die
Ohrwürmer „California Dreamin’“
von den „The Mamas and the Pappas“
und anschließend „The Rose“.

Im zweiten Teil versetzte die Ge-
sangsgruppe die Zuhörer zurück in die
70er-Jahre mit Liedern von Caterina
Valente, den „Comedian Harmonists“,
Manuela, Conny Froboess und Bill
Ramsey. Das Publikum wurde mitge-
nommen auf eine kleine Reise nach

Mexico, in einen großen Tanzsaal, an
einen Badeweiher und schließlich
noch mit zur Mimi ins Schlafzimmer.
Große Stimmung kam auf bei den
Ohrwürmern „Tipitipitipso“, „Ich
wollt ich wär ein Huhn“, „Pack die Ba-
dehose ein“ mit Badespielen von den
Kindern Katharina und Franziska
Hölzl und „Ohne Krimi geht die Mi-
mi“ mit Johannes und Margot Kir-
schneck als „Mimi und ihr ….Ehe-
mann“.

Nach der Pause wurde der Lieder-
abend eingeleitetmit dem Stück „Ding
a Dong“, ein weiterer Grand-Prix-Song
aus dem Jahre 1975, gesungen damals

für Holland von der Gruppe „Teach-
In“. Es folgte das jazzige A-capella Lied
„It don’t mean a thing“, ein Lied, das
sich „Mbube“ nennt und nicht zu ver-
wechseln ist mit dem schlafenden „Lö-
wen-Lied“ „The lion sleeps tonight.“
Schließlich erfreute man sich an dem
Klassiker „Pata pata“, damals gesun-
gen und bekannt gemacht von Miram
Makeba.

Im letzten Teil wurden die Zuhörer
mitgenommen auf eine weitere kleine
Reise in eine amerikanische Stadt mit
dem Lied „Little shop of horrors“, zu
einem gewissen Seymour, der eine gro-
ße Vorliebe für bei Chinesen gekaufte
seltsameGewächsen hat.

Weiter führte mit dem Lied „Over
at the Frankenstein place“ die Reise zu
dem frisch verlobten Paar „Brad und
Janet“ aus der „Rocky Horror Picture
Show“.

Mit „Mamma mia“ „flogen“ die Zu-
hörer mit „DoReMi“ nach Schweden
zum Besuch von Agneta, Björn, Benny
und Anni-Frid (ABBA), umrahmt von
tänzerischen Einlagenmit Sabrina Bal-
dauf und Natalie Karl. Den Abschluss
bildete das Lied „We go together“.

Wegen des großen Beifalls kam die
Gruppe „DoReMi“ nicht umhin, zwei
Zugaben zu geben. Sie wählte dafür
die Titel „Thank you for he music“
und „Goodnight sweethaeart“.

Fazit: „DoReMi überraschend an-
ders“ war einfach gelungen.

KULTUR Jubiläumssingen der
der Rhythmus- und Gesangs-
gruppe „DoReMi“ begeistert
250 Zuhörer im Pfarrgarten.

Überraschend anders und sehr gelungen
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VONWERNER ARTMANN

Bei diesem Liederabend zum 15-jährigen Bestehen war die Gruppe DoReMi wirklich einmal „anders“ Fotos: Artmann

Die drei Männerstimmen wussten sich im Chor zu behaupten.

STÄDTEDREIECK. Wichtiger als alle Pa-
ragrafenreiterei ist Tierschützern stets
das Wesentliche, das Tier. Und so hak-
ten die Mitglieder bei der Jahreshaupt-
versammlung von „Tiere in Not“ im
Gasthof Sauerer alle protokollarischen
Punkte schnell ab. Selbst die nach dem
Rücktritt von Robert Gehse notwendi-
ge Wahl eines 2. Vorsitzenden verlief
innerhalb kürzester Zeit. Silvia Bött-
cher übernahmdas Amt.

Das größte Anliegen aller drei Tier-
schutzvereine im Städtedreieck ist die
Einrichtung eines Tierheimes, sagte
Vorsitzende Maria Riedmayer. Immer
mehrMenschen hielten sich ein Haus-
tier, entsorgten dieses ohne Skrupel,
wenn sich Umstände änderten, immer
häufiger würden Tiere ausgesetzt, im-
mer häufiger sei das Tierheim in
Schwandorf überfüllt, immer häufiger
werde die Belastungsgrenze der Mit-
glieder in finanzieller und – oft noch
schlimmer – in persönlicher Hinsicht
weit überschritten.

Erstmals habe Peter Eberhardt vom
Tierschutzverein 2001 eine derartige
Einrichtung angemahnt. Bis heute ste-
he kein Tierheim zur Verfügung, ob-
wohl das Städtedreieck die Größe
Schwandorfs erreicht habe. Ein Hoff-
nungsschimmer sei, dass in passendes
Grundstück für ein Tierheim gefun-
den sei. Auf Einladung Riedmayers ist
das Grundstück mit den Vorständen

der drei Tierschutzvereine, der Bürger-
meister und Stadtbaumeister besich-
tigt worden, „wie es schien mit positi-
ver Resonanz“. Alle seien sich einig ge-
wesen, dass dringender Handlungsbe-
darf bestehe. Jedoch würden die Lö-
cher in den kommunalen Haushalten
größer. Das Projekt Tierheim drohe im
Sande zu verlaufen. Für Fundtiere
stünde ja in jedem Bauhof ein Zwinger
bereit, ansonsten gäbe es das Tierheim
in Schwandorf. Hier machten es sich
die Städte zu einfach. Dass ein Tier-

heim Kosten verursache, werde nicht
bestritten. Aber alle Ehrenamtlichen
wären gern bereit, sich zu engagieren.
Ideen gäbe es genug, so habe Heribert
Krotter vorab Bausteine entworfen,
die gekauft werden könnten. Was feh-
le, sei der Wille der Stadtoberhäupter,
wobei Riedmayer sagte, dass Dr. Su-
sanne Plank und Maria Steger den
Ernst der Lage begriffen hätten. Im
Verbund müsste es für die drei Städte
machbar sein, ein Tierheim zu errich-
ten und zu unterhalten. (bcb)

Tierheim ist das größteAnliegen
VERSAMMLUNG Silvia Böttcher
ist Nachfolgerin von Robert
Gehse als 2. Vorsitzende von
„Tiere in Not“.

Die Vorstandschaft von Tiere in Not mit Maria Riedmayer (r.) an der Spitze und
ihrer neuen Stellvertreterin Slivia Böttcher (3. v. r.) Foto: bcb

BURGLENGENFELD. ASV-Tischtennis-
spieler verschiedenster Altersstufen
trafen sich zum dritten Mal zu einem
Generationenkampf. Die Resonanz
war trotz der hochsommerlichen Tem-
peraturen und der Fußball-WM so
großwie in den beiden Jahren zuvor.

16 Teams, bestehend aus je zwei
Spielern unterschiedlicher Generatio-
nen, hatten sich für den Wettkampf
gemeldet. Auch zahlreiche Zuschauer,
fanden denWeg in die Stadthalle. We-
gen der unterschiedlichen Spielstär-
ken erfolgte eine Unterteilung in zwei
verschiedene Leistungsklassen.

In der Leistungsklasse A traten acht
Mannschaften in der Vorrunde in zwei
Gruppen nach dem System „Jeder ge-
gen jeden“ gegeneinander an. Gespielt
wurden je zwei Einzel und ein Doppel.
Die beiden Gruppen-Ersten qualifizier-

ten sich für das Finale, die Gruppen-
Zweiten für das Spiel um Platz drei;
auch alle weiteren Plätze wurden aus-
gespielt.

Im Spiel um Platz drei bezwangen
Klaus und Korbinian Federholzner das
Team Dappert/Hirmer mit 2:1. Den
Sieg sicherten sich mit einer überra-
genden Leistung Reinhard und (der ei-
gens für das Turnier aus England ange-
reiste) Robert Brandl mit einem 3:0
über Günther undMartinMaierhofer.

In der B-Klasse, bestückt mit zahl-
reichen Bambini- und Jugendspielern,
traten ebenfalls acht Teams in zwei
Gruppen an. Josef und Karin Söllner
setzten sich mit 3:0 gegen Romy und
Gerhard Besenhard durch. Den dritten
Platz sicherten sich Nadine und Mi-
chael Wolski mit einem 2:1 Sieg über
Peter Schindler/Andreas Rauscher.

Kampf der Generationen
BREITENSPORTUngewöhnliches Turnier der ASV-TT-Abteilung

Pokale und Urkunden erhielten die Turnier-Teilnehmer überreicht. Foto: ASV
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KURZ NOTIERT

Infos im Medifit
TEUBLITZ.Das Institut fürWohlfühlen
undVorbeugen „Medifit“ bietet kos-
tenlose Informationsabende an: Am 7.
Juli um 18.30 Uhr „Metabolic Balance“
und am 14. Juli um 20Uhr „Gesunde
Ernährungsumstellung“ in den Räu-
men vonMedifit. Auskünfte sind zu
erhalten unter Telefon 60 64 33 oder
per E-Mail th.lehner@medifit-teu-
blitz.de. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Burschen spielen Fußball
MÜNCHSHOFEN.Der Burschenverein
Morgenrot tritt am Samstag bereits
um 13.30 Uhr gegen die ehemaligen
Burschen zum Fußballballspiel auf
demMünchshofener Sportplatz an.
Anschließendwird die Fußballüber-
tragungDeutschland gegenArgentini-
en imVereinslokal Hintermeier ge-
meinsam angesehen. (bat)
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123 KONTROLLEN

➤ „Tiere in Not“ hat im
abgelaufenen Jahr 123
Kontrollen durchgeführt,
sagte VorsitzendeMaria
Riedmayer.
➤ 1100 Kilometer sind

die Mitglieder gefahren,
um Tieren zu helfen.
➤ Betreut haben die Mit-
glieder etwa 45 Fundtiere,
91 Haustiere haben sie
vermittelt und 27 Kätzin-

nen kastrieren lassen.
➤ Ohne die finanzielle
Unterstützung von
Spendern wäre dies un-
möglich gewesen, sagte
die Vorsitzende. (bcb)
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